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Mit Rurfürstltch Badtzchem Znädrgstem Privileg !»«

^ nnhalt. Wien ; baldige Krönung des Kaisers. Bildsäule Kaiser Josephs II . Der Herzog von Sachsen-Teschen sehr krank. Hamburg ; grosse Kälte . Memmingen. Kempten , günstige Berichte aus Livorno . Berlin ;Herr von Kvtzebue in Neapel . Paris ; Hirtenbrief des Kardinal Erzbischvffs. Cölln . Strasburg ; 1e veu »,iLuäamus in den Kirchen . Basel ; anfferordemlich franz . Kourier in Bern . Venedig . Kopenhagen ;Aushebung der Leibeigenschaft für Schleswig und Holstein . Petersburg ; Krieg der Russen gegen die Perser.Kadrx ; Wegnahme eines reichen spanischen Schiffs durch die Engländer.

Deutsch ! » n d.
Wien , vom 29 Der.

Man sagt jezt , daß die feierliche KrönungSr . Ma¬
jestät , als erblicher österreichischer Kaiser im lünstigenNonat May vollzogen, und zur Verrichtung der da-
ky zu beobachtenden Zeremonien ganz neue Erzamter
errichtet werden sollen. Auch soll zur Parade bei dieser
Hcieri-chkeit eine eigene Nativnalgarde errichtet , und der
8cldmarschall - Lieutenant Fürst Johann Lichtenste n als

, Chef und Kommandant derselben ernannt werden .
! Auch die Türken feierten am 8 Dec. das Dankfest
! für die Erhebung des Erzherzogthums zum Kaisertum.
^

— Ein Kourier mit wichtigen Depeschen ward vom
Gen. Brady nach Ragnsa abgeschikt ; die Mitrheilun-

> gen , die er demselben zu machen austrug , haben den
^ Senat beruhigt . Da die Gegenwart einiger engl. Fre¬

gatten in den dortigen Gegenden die Raguscr äußerst
besorgt macht , so hat Gen . Brady vorgeschlagcn , die
Forts von Ragnsa durch ein österreichischesTruppenkorps- besehen zu lassen. Dieser Antrag ist , dem Vernehmen
nqch , angenommen .worden.

Man sagt , daß nach einer neuen Uebereinkunft zwi
sehen der sranz. und ligurischen Negierung , mehrere
Schiffe in dem Haven von Genua für Frankreich er¬
baut werden sollen .

Der berühmte Künstler und Professor Zauner hat
nunmehr » die kollossalische Bildsäule Josephs II . ,
welche Se . Maj. der Kaiser hier auf dem Josephs -
Platz errichten lassen , ganz vollendet . Dieses prächti¬
ge NationalDenkmal , welches 422 Zentner wiegt , soll
vermög einer von dem Künstler erfundnen Maschine ,
die von io Menschen geleitet wird , nunmehro ans der
Giesserey an seinen Bestimmungsort gebracht werden.Man spricht hier von mehrern Standescrhöhungen ,
vorzüglich aber von der Ernennung eines wirklichen k. k.
Staatskanzlers in der Person Sr . Epe. des Hr» . Gra¬
fen von Cobenzel. A . d. F. Z. f

Die Donau ist hier bereits mit Eis überzogen.
Wien , vom 2y Der.

Des Herrn Herzogs Albert von Sachsen - Teschen
K. H . sind neuerdings erkranket und Mit gichtischen An¬
fällen behaftet ; da die Aerzte dessen Zustand bedenkli-
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Her finden , als je einer - er vorigen gewesen ist , so ist
«na :l für das Leben dieses erhabenen Prinzen sehr be¬

sorgt .
Hamburg , vom zi Dec.

Der Grad der Kalte ist seit dem 27. Dec. , an
welchem das Thermometer Mittags nur 1 Grad un¬
ter Null stand , beständig gestiegen. Vorgestern fror
«s des Morgens 7 4 Grad , gestern schon 124 , und
und hfute sogar i >̂ Grade ; eine , für i-aser CUma ,
grosse Kälte. Merkwürdig ist es - daß , obgleich der
Wind seit gestern aus Süden weht , die Kälte sich
nicht nur nicht verringert » sondern vielmehr vergrößert
hat . Das Barometer behauptet dabey einen hohen
Stand . Geht der Wind wieder nach Osten , so steht
zu befürchten , daß diese Kälte noch etwas anhalten
kann . Schon seit mehrern Tagen fahrenFrachtwägen, Kut-

sehen , Stuhlwagen und Schlitten über die mit Eis be¬

legte Elbe nach Harburg und ändern Orten .
Auszug eines Schreibens aus Memmingen ,

vom 2 Jan.
Der nemliche Hr . v . Wächter , von dem die May-

lander Zeitung meldete , daß er nach seiner aus Livor¬
no erfolgten Ankunst dort eine Quarantäne ausgehal¬
ten habe , hatte von Livorno aus seinen Koffer mit
Kleidern re . hieher an seine Eltern geschickt ; diese er-

öffneten denselben , und hängten die Kleider , Wasche re.
auf dem Kornboden auf , um sie zu lüsten . Kaum
aber hatte unsre vortreffliche kursürstl. Polizey hievon
Nachricht erhalten , so ließ sie das Haus mit Solda¬
ten umringen , und sämmtliche Personen , die dasselbe
bewohnten , vor die Stadt auf ein Landhaus (das

Bergschlößle genannt
' bringen , wo sie nun eine lange

Quarantaine hacken müssen. Zuvor aber waren diese
von der Poiizu) angewiesen worden , den Koffer selbst
wieder ernzupacken , der sofort an einem abgelegnen
Ort vor Sen Stadtmauern verarannt wurde . Dieß
alles geschah mit Vorwisscn und Guichmigung der
wachsamen kursürstl . Landesregierung in Ulm , welche
unserm verehrten Hrn . Poliz ydireltor von Kraft dicß-

falls die gemessensten Befehle ertheilte . Der iunge
Hr. von Wächter ist inzwischen auch von Mailand an-

gekommen , und sogleich am Stadtthor zu seinen El¬

tern nach dem Bergschlößle gebracht worden , «in mit

ihnen Kontumaz zu halten. Die hiesige Bürgerschaft
ist über diese weise Maasregeln unsrer Regierung sehr
erfreut.

Re .npten , vom z Jan.
Aus Tyrol und Italien gehen über das Aushvren der

Epidemie in Livorno die günstigsten Berichte ein und
man sollte mit Recht h offen dürfen , daß der ringetre¬
tene Winter das Uebel , welches glücklicher Weise die
Gräazeii von , Livorno noch nicht überschritten hat , von
der Wurzel vertilgen und die Besorgnisse aus dem Grun¬
de heben werde , die hie und da wegen des künftigen
Sommers gcäussert werden. Uebrigeus bestehen die ge--

troffenen Vorstchtsmaaßregeln noch fort ; um Livorno
steht ein doppelter Kordon , um Hctrurien eben so von
Seiten der italienischen und ligurischen Republiken ; um
diese wieder von Seiten des Venctiaiiischen und Ty-

rols , so wie von Seiten Piemonts uad der Schweiz.
Hiezu kommen noch die getroffenen Vo -. sichtsmaaßregeln
an den südlich.n Granz . n d . r Kurpfalzl-aycrischen Staa¬
ten und in Vorarlberg , so daß man in Schwaben hin '

ter einer undurchdringlichen Mauer gegen diese Pst

sieht ; auch hat die Natur durch die imgekeuren » >i

Schnee bedeckten Tyroler Gebirge schon ei, . e Schiit
wehr gegen die italienische Epidemie für Schwabe» g-

bildet .
p r e »1 s s e n.

Ner in , vom ry Dec.
DieNachricht von der Arrttirung des Hrn . von Ko

tzebue m Italien — sagt der Fr »pmüthige — ist vurch
aus ungegrüniwt . Er hat zu Neapel in der kön. Bib
liothek ein interessantes Mauuscript , mit dem Titel :

Peter der Große entdeckt , und die ausdrückliche Er-

laubniß vom König erhalten , es zu benutzen . Er bringt
wöchentlich dreymal mehrere Stunden in der Blblioth .k

zu : das Publikum hat von seinem Fleiß eine interes¬
sante Ausbeute zu erwarten.

Frankreich .
Parts , vom 2 Jan.

Die Prinzen - die Groß - Dignitarien , die Minister,
die Reichs - Marschälle , und vornehmsten -Korps des
Staats , haben gesternII. rk . MM . , beyGelegenheit
des neuen Jahres , ihre Aufwartung gemacht. Die Kar-
dinäle wohnten der Messe des Kaisers bey , und hatte»



alsdann die Ehre -« einer Partikular - Audienz vorge -

lasscn zu werden, lu .d bezeugkcn Demselben ihre Ehrer¬
bietung bcp Gelegenheit des neuen Jahres.

Vorgestern um 2 Uhr wurden die HH . Deputierten
der st . yen Reichsstadt Frankfurt bey I . M . der Kaiserin
vorg lasi .n , um Abschied zu nehmen.

I . Em. Monseianenr der Cardinal Erzbischofs von
Paris hat eben einen Hä ten e iss erlassen , worinn eran -
kün iet , daß in allen Kirchen seines Kirchspmigels das
Ve Deum wird gesungen werden , um Gott für die Sal¬
bung und Krönung des Kaisers zu danken. Er sagt
darinn , unter andern : „Ailes ' adet uns ein , Gott für
die Gnade zu danken , womit Er uns überhäuft hat.
Der Kaiser ist gekrönt , dir Nation ist vergnügt, das
G .ück Frankreichs ist gesichert, unsere Herzen überlassen
sich der Freude , und die Religion lächelt ihren Gefühlen
Veysall zu Die göttliche Salbung ist auf unfern Mo-
narct- m geflossen. Die Gcbethc des Stellvertreters Christi
begleiteten sic ; sie zogen den Segen des Himmels aus
seine Person , und Er wird ihn über sein Reich ausgicßen.
Don nun an werdet ihr , unsere thcucrste Brüder , von
dem Allerhöchstegeschützt und vertheidigt werden, wenn
ihr anderst kein Hinderniß in den Weg leget Ahmer nicht
jenen ulittcucnHebräern nach , deren Opfer und Brand¬
opfer Er verwars ; Er will die Gaben , die man ihm
opfert , von reinen Händen durgebracht haben Die ein¬
zigen Seufzer , welche das Recht haben , sein Herz zu
rühren , sind das G 'rrcn der Taube."

Rölln , vom r Jan.
In einigen Departcmenten , wo die Einwohner sich

zu v . . ,chiedenen Regionen bekennen , hat man allerlcy
Part . .iiarvuordnunge .l getroffen , wodurch die Rechte
o,e geschmälert , und ihnen unter andern
ausirilgt wurde , zum Unterhalt der katholischen Geist-
i mitznwirkeii . Es sind deshalb bey dem Minister
d . ö Euttue , Staatsrath Portalis , Kiagen angebracht
wurde !. , der die angeführten Thatsachcn untersuchen ließ ,
und sogleich die Abstellung der Mißbraucheverordncte .
Die R gttru » " hat bey dieser Gelegenheit ihren festen
Lw-lie .« l, ep >n keinem Fall die Protestanten ge-
ha . a seyn sollen , zum Unterhalt des katholischenCul-
tus bty,utrageu .

Straßburg , vom Z Ja »
Morgen wird in den Kirchen der verschiedenenGlau"

benöverwaiitten dieser Stadt das 1 « Oeum gesungen
werden, , mn Gott wegen der Krönung des Kaisers
Napoleon , feyerlichen Dank abzustatten .

Die aus Paris verbreitete Nachricht , daß der Bi«
schoss Saurine von Straßburg den von ihm ehcmale»
geleisteten KonstitntionsEid zurück zu nehmen , auf Ver¬
langen des Pabstes , genöthigct worden sey, ist unrich¬
tig . Saurine blieb bei seinem GiaubensBekenntniß ,
und der Pabst lobte die Festigkeit seiner Grundsätze ,
umarmte ihn ; drückte ihm die Hände , und sicherte ihm
seinen besvndcrn Schuz zu. , A. d. S . Z .)

Stcaßdurg , vom 7 Jan.
Der »och spät angekommene Pariser Kourier bringt

die Nachricht mit , daß einige dreyßig Räuber , unter
Anführung des Guillemot , Aide - de - Champ des Geor¬
ges , bey Aurey gelandet waren . Die Gendarmerie mach¬
te sich sogleich gegen sie auf. Die meisten , und unter
andern Guillemont, wurden arretiert .

Schweiz .
Basel , vom Z . Jan.

Ein am atz Dcc- bei dem französischen Gesandten i»
Bern eingetroffencr Kourier hatte daselbst das Gerücht
veranlaßt : Bern seye von dem ftanzösijchell Kaiserzur
beständigen Residenz der Centralbchöeden der Eidgenos¬
senschaft , und H. v - Affry zvm Landammann der
Schweiz auf Lebenszeit ernannt worden . Am folgende»
Tage aber erschien in der Berner Zeitung nachstehender
Artikel : „Gestern morgen früh langte bei Sr . Erc dem
französiscyen Gesandten ein aussercrdentlicher Kourier
von Paris an . Die Sagen über den Gegenstand dieser
Ankunft sind mancherlei , und die Neugier des Publi¬
kums zeigte sich ihrentwegen erwartungsvoll ; wir mache»
uns eine Pflicht daraus , anzukünden , daß er nichts von
öffentlichem, noch weniger von Allgemeinem Interesse
mitgcbracht hat.

Italien
Venedig , vom 27 Dec.

Die neusten Nachrichten über dm Gesundheitszustand
von Livorno lauten ,>un ganz beruhigend. Es heißt
selbst , daß die sranz. ^ jatzung dieser Stadt , welche
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fich während der
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Seuche nach Pisa zurückgezogen hatte,

von ihrem Befehlshaber , Een . Verdier , den Befehl
erhalten habe , sich marschfertig z» halten , um nach
Livorno zurükkehrcn. Eins der bis jetzo bekannten lez -
ten Schlachtopfcr der Seuche ist" der Dr. Ciovanelli',
Präsident der Livorneser Gesundhcitskommisiion gewe'
sen ; derselbe starb am iZ. d . nachdem er mehrere Mo¬
nate hindurch mit der menschenfreundlichsten Hingebung
und einer allen Gefahren trozenöen Thatigkeit die
Pflichten seines Berufs erfüllt hatte.

Dann em a r k.
Roppenhagen , vom 22 Dee.

Unterm iy. d . ist hier eine Verordnung wegen
Aufhebung der Leibeigenschaft für die Herzogthümer
Schleswig und Holstein in 30 Paragraphen erschienen,
worinn es unter andern heißt : Alle die Leibelgaischast
betreffenden , ober sich daraus beziehenden Gesetze , Ver¬
fügungen und Gewohnheitsrechte haben nach dem 31'
Der. 1804 keine weitere rechtliche Wirkungen. Don
dem 1 Jan . 1805 an verfügen die Freigelassenen , gleich
andern freigebohrnen Landleuten , über ihre Person, so
wie über ihr Vermögen , frei und ungehindert , sofern
nicht Unsere Anordnungen allgemeine Einschränkungen
vorschreiben . Namentlich fällt , von dem gedachten an,
dir Einwilligung des Gutsbesitzers zur Heiralh und zur
Erlernung eines Handwerks gänzlich weg . Der bisher
zugelasscne Kontrakt , Kraft dessen ein Freyqebohrner
sich einem andern zum Leibeignen geben kann , ist in Zu¬
kunft unstatthaft und ungültig . Kein Ausländer , der sich
in Unfern Herzogthümern Schleswig und Holstein , der
Herrschaft Pinneberg , Grafschaft Ranzau und Stadt
Altona aufhält, soll angehalten und ausgeliescrt werden,
wenn er als Leibeigener vindicirt würde . Gu hsbesitzer,
welche diesen Vorschriften zuwider handeln , sind zur
Gelebung derselben anzuhalten , und erlegen für jeden
Uebcrtrctungsfall eine Geldbuße von 502 Reichsthalern.
Die auf der Leibeigenschaft beruhenden , bisher geleiste¬
ten Hosdienste vderHoftaze hören mit Aufhebung der
Leibeigenschaft aus. Jedoch entrichtet der bisher Ver¬
pflichtete dem Gutsbesitzer dafür e ne angemessene Ver¬
gütung an Gelb oder Leistungen re.

Der schwedische Konsul in Christiausand hat durch
eine öffentlicheBekanntmachung alle schwedischen Schiffe
vor französischen und holländi,chen Hafen gewarnt .

R 11 ßla n d.
Petersburg , vom 14 Dec.

Man liest auch jetzt in hiesiger Zeitung einen offiziel¬
len Bericht über den Krieg der Russen gegen die Per¬
ser . Nachdem der russische Fürst Ziziauow einen gan¬
zen Feldzug bey Erivan zugcbrachr , und den Bub»
Chan geschlagen hat , ist er endlich am iZttn Septem¬
ber von der Stadt und dem Lande Erivan abgezogen /
und ist nach Tisfiis in Georgien zurückgekehrt. Der gan¬
ze Verlust der Russen bei diesem Feldzuge besteht in
15 Offiziers und in 300 Soldaten .. Die Perser verlo¬
ren da >ei aber 502s Mann , worunter drei Chans sind.
Die,er Rückzug ist dadurch veranlaßt worben , daß viele
Döiterschafkcn an dem Berge Caueasus sich zw dem per¬
sischen Baba Chan geschlagen haben , und mit ihm ge¬
gen dre Russen gemeine Sache machten. Auch hat der
Baba Chan alle Felder um Erivan verheert , um da¬
durch der russischen Armee die Lebensmittel zu erschwe¬
ren . Die Perser waren auch zehnmal stärker , als die
Russen . Nun werden neue und zahlreichere Trupp-m
nach Georgien geschickt, und vermuthlich wird der Krieg
im künftige» Frühjahre mit größerer Macht gegen den
Baba Chan von Erivan geführt werden.

Spanten .
Radix , vom n Dee.

Heute ist die unangenehme Nachricht cingegangcn ,
daß auf der Höhe von Lagos , das Schiss la Fuente
Hermofa , das 780,000 Piaster und eine reiche La¬
dung von Koloniaieezeugmssen an Bord hatte , von
einem engl. Linienschiff genommen worden scy. Ein
andres aus Südamerika lommendes spanisches Kauf-
fahrteyschiff ist von den Engländern in Grund gebohrt
worden . So eben verbreitet sich auch das Gerücht
von der Einnahme von Mahon durch Engländer, wel¬
ches aber noch Bestätigung bedarf. Alles dieses ge¬
schah , während man noch von keiner Kriegserklärung
hier etwas weiß- Unser Trost , bey so vielen Unfäl¬
len , ist , daß wir uns en -lich als völlig efreit von
der verwüstenden Seuche , die hier einige Monate lang
geherrscht hat , ar. seyen können .

L rtsruhe . i D e -iSAu : - . ) Eine WeibsPerson
sucht einen Dienst als Köchin und HauslMerinn zugleich ,
und ist bey Herrn Lasvmaine, in cschumachcr Spratt-
lers Hauß zu erfahren._ _̂ _

Ll ) - at er - Nach , ebl
Larlsruhe. Freitag den > , Januar . Der T y-

roler Wastel , eine h : . r noch nie gegebne groß ^ ko¬
mische Oper in 3 Aufzügen von Haibet OR lusx-.)
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